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gespaltene Cörpuszeile oder deren

Raum 4V Pfg

86 Jahrgang

Amtlicher Theil
Bekanntmachung

Diejenigen Personen welche Erlaubniß zum Musieireii
mit der Drehorgel auf Straßen und Plätzen in hiesiger
Stadt für das Jahr 1885 erhalten haben und dieses Ge
werbe im Jahre 1886 fortsetzen wollen werden aufge
fordert diese Scheine Behufs deren Erneuerung innerhalb
10 Tagen in dem Sekretariat Zimmer Nr 18 Hierselbst
während der Nachmittags Dienststnnden abzugeben Hier
bei wird von vornherein darauf ausdrücklich aufmerksam
gemacht daß die Erneuerung der fraglichen Scheine ledig
lich für hiesige Einwohner erfolgt und außerdem von
der Beibringung einer von einem hiesigen Orgelbaumeister
ausgestellten Bescheinigung über die gute Beschaffenheit
und Stimmung der Orgel abhängig gemacht werden wird

Halle den 18 Dezember 1885
Die Polizei Verwaltung

Gold u Silber Waaren Verkauf
Im Kassenlokale des unterzeichneten Leihamts sind

in der Zeit vom IS bis 23 Dezember d Js in
den Nachmittagsstunden von 4/z bis SV Uhr
mehrere namentlich zu Weihnachtsgeschenken sich eignende
Gold und Siloer Waaren als Ringe Brachen Bontons
Ketten Löffel und dergleichen mehr zu sehr annehmbaren
Preisen freihändig zu verkaufen

Kauflustige werden hierdurch eingeladen
Halle a S am 10 Dezember 1885

Das Leihamt der Stadt Halle

Bekanntmachnng
Für die Winter Periode 1885/86 kommen wie im

Vorjahre seitens der Armen Verwaltung wieder An
weisungen zur Verausgabung welche zur Entnahme von
Brennmaterial an jeder derartigen Verkaufsstelle und
zwar im Werthe von s 0,35 Pfennigen berechtigen

Die Inhaber von Brennmaterial Verkaufsstellen wer
den daher um Annahme von Anweisungen der bezeichneten
Art deren Einlösung von unserer Armenkasse am ersten
Werktage des Monats bis inkl 1 April 1886 während
der Kassenstunden erfolgen wird ersucht

Halle a S den 17 Dezember 1885
Die Armen Direktion

Zernial

Bekanntmachnng
Regelung des Neujahrs Briefverkehrs

Zur Förderung und Erleichterung des Neu
jahrs Briefverkehrs soll es gestattet sein daß
Stadtbriefe Postkarten und Drucksachen
deren Bestellung in Halle Saale in den Abend
stunden des 31 Dezember oder am 1 Januar früh ge
wünscht wird bereits vom s s Dezember ab zur
Einlieferung gelangen können

Der Absender hat derartige Briefe welche einzeln durch
Postwerthzeichen frankirt sein müssen in einen Briefum
schlag zu legen und diesen mit der Aufschrift zu ver
sehen

Hierin frankirte Neujahrsbriefe für den Ort
An das Kaiserliche Postamt No hier

Dem Absender bleibt die nähere Bezeichnung des Post
amts überlassen

Die gedachten Umschläge können entweder am An
nahmeschalter der hiesigen Poftanstalten abgegeben oder
soweit es der Umfang gestattet in die Briefkasten gelegt
werden Eine Frankirung wird nicht in Anspruch ge
nommen Hierbei muß ausdrücklich bemerkt werden daß
die Einrichtung sich lediglich auf die in Halle Saale
verbleibenden frankirten Briefe erstreckt

Es wird ersucht von dieser Einrichtung einen möglichst
umfangreichen Gebrauch zu machen

Halle a S den 6 Dezember 1885
Der Kaiserliche Ober Postdirektor

Geheime Postrath
Braune

Nichtamtlicher Theil
Halle den 19 Dezember

Seit einiger Zeit beschäftigt sich so schreibt die Nordd
Allg Zeitung die fortschrittliche Presse mit Vorliebe

Dienstag den SS Dezember Z 88S

damit Gerüchte über eine demnächstige Auflösung des
Reichstages zu kolportireu Wir enthalten uns jeder
Konjektur über die Gründe aus welchen Herr Richter und
Genossen eine solche Maßregel erhoffen wohl aber scheint
uns iZer Hinweis angezeigt daß diese Hoffnung jeder posi
tiven Grundlage entbehrt und daher nur durch den Wunsch
des Fortschritts nach Neuwahlen eingegeben sein kann
Nachdem die Nordd Allg Ztg dann die Aehnlichkeit
der diesjährigen Taktik der Oppositionsparteien mit der
vorjährigen verglichen und die Rede des Fürsten Bis
marck vom 3 Dezember v I angeführt hat in welcher
derselbe den vom Abg Windthorst gemachten Anspielungen
aus Auflösung gegenüber erklärte daß von einer Auslösung
gar nicht die Rede sei schließt sie ihre Deduktion mit der
Meinungsäußerung daß die damalige Argumentation des
Fürsten Bismarck auf die heutige Situation ebenso an
wendbar sei wie auf die vorjährige Letztere spitzte sich
bekanntlich noch weiter zu als die zweite Direktorstelle
im Auswärtigen Amt abgelehnt wurde und es wurde
doch nicht aufgelöst

Von nicht minderem allgemeinem Interesse ist ein hef
tiger Streit welcher von den leitenden deutsch freisinnigen
Organen und den Blättern der anderen Parteigruppen
gegenwärtig geführt wird Die Ursache dieser Fehde ist
ein von deutsch freisinniger Seite angekündigter Antrsg
gewesen der einen offenen Tadel der von Preußen befolg
ten Ausweifungspolitik bezweckte Der Reichsfreund
berichtete die deutsch freisinnige Partei habe einen Antrag
eingebracht Wonach der Reichstag erklären soll daß die
von der preußischen Regierung verfügten Ausweisungen
russischer und österreichischer Staatsangehöriger nach
ihrem Umfang und nach ihrer Art durch das nationale
Interesse nicht gerechtfertigt sind humane Rücksichten außer
Acht lassen und materielle Interessen von Reichsange
hörigen beeinträchtigen Dieser Antrag soll wie das ge
nannte Parteiblatt versicherte von der Fraktion einstimmig
beschlossen worden sein Die von der Nat Ztg über
diesen Gegenstand gemachten Mittheilungen lauten dagegen
durchaus diesen Angaben widersprechend Nach diesem
Blatte ist der Antrag noch nicht eingebracht worden
und hat auch nicht eingebracht werden können well
eine Anzahl von Mitgliedern zu demselben ihre Un
terschrift versagt hätten Die Freisinnige Ztg giebt zu
daß der Antrag nicht eingebracht wurde und erklärt daß
dies auch nicht früher als unbedingt nöthig sei geschehen
werde Jm Uebrigen bestreitet sie alleÄngaben der Nat
Ztg in Betreff der Uneinigkeit und fordert von letzterer
die Nennung der betreffenden Namen Die Gegnerin er
widert darauf daß dies zwar geschehen könne daß aber
die Liste wahrscheinlich unvollständig sein würde Schon
jetzt aber wolle sie verrathen daß der Antrag von einem
Führer der ehemaligen Sezessionisten und von einem sol
chen der Fortschrittspartei bekämpft worden sei

Daß in der freisinnigen Partei Strömungen vorhanden
sind welche der Politik ihres einflußreichsten Führers des
Abgeordneten Richter zuwiderlaufen hat sich nicht nur
gelegentlich der vorjahrigen Abstimmung über das Sozia
listengesetz unwiderleglich erwiesen sondern ist auch in den
Verhandlungen über den dritten Direktor im Auswärtigen
Amte bei der zweiten und dritten Lesung und neulich bei
der Besprechung der Arbeiterschutzfrage aus der Haltung
des Abg Halben und Genossen klar zu Tage getreten

Der Bundesrath genehmigte die Gesetzentwürfe
betreffend die Reform der Zuckersteuer und betreffend die
Unfallversicherung der land und forstwirthschaftlichen
Arbeiter Die Aufstellung der letzteren Vorlage war mit
großen Schwierigkeiten verbunden namentlich war die
Lösung der Frage der Krankenversicherung der landwirth
schastlichen Arbeiter eine difficile Die mit der Vorbe
rathung dieses Entwurfs betrauten Ausschüsse setzten
ihrerseits eine Subkommission ein welche drei Abende
hindurch bis um 11 Uhr tagte

Dem Reichstag ist eine Zusammenstellung der in den
deutschen Bundesstaaten geltenden Gesetze und Verord
nungen über die Ruhe von Sonn und Feiertagen
zugegangen Es ist ein stattliches Heft von 65 Seiten
und schon aus diesem Umfang läßt sich erkennen wie
zahlreich und manchfaltig die in den einzelnen Bundes
staaten und Landestheilen geltenden gesetzlichen und poli
zeilichen Vorschriften sind Dabei sind die Bestimmungen
nicht wörtlich sondern nur auszugsweise ihrem Inhalt
nach mitgetheilt und die Vorschriften über Lustbarkeiten
Theatervorstellungen über die Ruhe auf den Straßen
n a haben keine Berücksichtigung gefunden

Ueber das Branntwein Monopol Projekt be
richtet die Zeitschrift für Spiritus Industrie Die Reichs

regierung hat ein fertig ausgearbeitetes Projekt welches
über kurz oder lang an den Bundesrath und Reichstag
gelangen wird Die Berathung im Bundesrath wird
eine kurze sein denn offenbar hat über das Projekt von
Finanzminister zu Fmanzminister eine Verständigung statt
gefunden so daß es sich gar nicht mehr um eine eigent
liche Berathung handeln wird Sei es vor dem Fest
oder sei es unmittelbar nach Neujahr wird die Vorlage
an den Reichstag gelangen

Die meisten österreichischen Landtage haben ihre
Pensa im Wesentlichen aufgearbeitet Die Verhandlungen
sind ruhiger und fachlicher verlaufen als man Anfangs
hoffen dürfte Auch im böhmischen Landtage sind die
nationalen Gegensätze nicht so schroff auf einander gera
then wie man befürchten mußte Der ungarische Reichs
tag hat seine Weihnachtsferien angetreten Die Gerüchte
über bevorstehende Veränderungen im ungarischen Mini
sterium haben sich als völlig unbegründet erwiesen Die
Hauptkrakehler im kroatischen Landtage Staresevies und
Grzanics sind wegen der Unruhen und Thätlichkeiten
die sie im Landtage veranlaßten zu je drei Monaten
Kerker verurtheilt worden Gegen das Urtheil ist sowohl
seitens der Staatsanwaltschaft wie seitens der Angeklagten
Berufung eingelegt worden Wird dasfelbe bestätigt so
werden die kroatischen Heißsporne Muße haben über die
Folgen allzu schlagender Argumente nachzudenken

Die von den Großmächten entsandte Waffenstill
standskommission ist in Pirot eingetroffen Derselben
wird ihre Aufgabe einigermaßen dadurch erleichtert daß
sich sowohl auf serbischer wie auf bulgarischer Seite große
Noth befindet da der Winter in diesen zerklüfteten Ge
birgsgegenden keine geeignete Zeit zur Kriegführung und
zur Erhaltung großer Truppentheile auf einem Punkte
ist Beide Theile haben danach bei Herbeiführung eines
Waffenstillstandes bezw eines definitiven Friedensschlusses
nur zu gewinnen Das offiziöse Wiener Frdbl meint
daß die individuellen Bestrebungen der einzelnen Mächte
ihre Rivalitäten und moralischen Gegnerschaften was die
serbisch bulgarische Konflagration anbelangt aufgegangen
seien in den gemeinsamen Friedenswünschen und Friedens
interesfen dürfe unzweifelhaft als ein wenn nicht absolut
sicheres so doch sehr werthvolles Unterpfand für ein glei
ches Entgegenkommen und gleiche Einmüthigkeit bei der
endgültigen Lösung der bulgarischen Unionsfrage aufgefaßt
werden

Aus Sofia wird gemeldet daß auf gemeinsame Anfrage
der diplomatischen Vertreter der Minister des Auswär
tigen erklärt hat daß Bulgarien sich gleich Serbien den
Entscheidungen der Militärkommission unterwirft Dieser
Erklärung sind zwar keine Bedingungen aber Wünsche
beigefügt

In der französischen Kammer ist am Sonnabend
ein Gelbbuch über die Verhandlungen mit China zur Ver
theilung gelangt Dasselbe enthält alle Dokumente welche
durch den Minister des Auswärtigen der Kommission für
den Tonkinkredit mitgetheilt worden sind Das erste da
tirt vom 23 Juli 1884 das letzte vom 12 Februar 1885
und ist deren Inhalt zumeist bekannt

Eine Depesche des französischen Bevollmächtigten Co
gordan in Shanghai vom 12 Dezember kündigt an daß
er am 11 Dezember Li Hung Tschang gesprochen habe
und daß die Verhandlungen über den Handelsvertrag be
gonnen hätten

Im Senat richtete Duprö über die Verweltlichung des
Hospizes Cochin eine Anfrage an die Regierung und warf
derselben vor daß sie dem Ansinnen des Mnnizipalrathes
gehorche Der Minister des Innern stellte in Abrede
daß die Regierung irgend welchen äußeren Einflüssen
nachgebe die Verweltlichung des gedachten Hospizes sei
entsprechend den Wünschen der öffentlichen Meinung und
unter vollständiger Wahrung der Gewissensfreiheit erfolgt
Die Befriedigung des religiösen Bedürfnisses sei in allen
Hospitälern gesichert

Die Deputirtenkammer erklärte die Wahlen im Departe
ment des Landes für ungiltig Mackau von der Rechten
wünscht daß die Regierung die aus den Wahlkassationen
sich ergebenden Nachwahlen noch vor der Berufung des
Kongresses veranlasse er bezeichnet es als durchaus
nothwendig daß die Nationalvertretung behuss Wahl
des Präsidenten der Republik vollständig sei Der Mi
nister Goblet erwiderte die Regierung habe die Absicht
die Wähler zu den Nachwahlen nächstens zu berufen
es bestehe aber kein Zusammenhang zwischen diesen
Wahlen und dem Datum des Zusammentrittes des Kon
gresses Das Ministerium habe mit den Ungültigkeits
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Selbststän
digkcit Irlands in gesetzgeberischer Beziehung sowie in Be
zug auf die Verwaltung hat in Irland selbst begreiflicher
Weise Aufregung hervorgerufen Die dortigen Orangiften
protestirey m ihren Versammlungen energisch gegen das
Prosekt welches zu einem Bürgerkriege führen müsse

c werde dasselbe zu verwirKichen
Eine demerkenswerthe Erscheinung ist daß die Eng

länder in Birma erst Widerstand finden nachdem sich
König Thibo unterworfen hat Die Expedition der Eng
länder nach Mandalay war kaüm etwas anderes als ein
Spaziergang auf dem sie keinerlei ernsten Hindernissen
begegneten Jetzt bilden sich Banden von Daeoiten die
überall Hinterhalte bilden und räuberische Ueberfälle sind
an der Tagesordnung Englischerseits wird gehofft dsß
nach Herstellung einer geregelten Regierung diesem Un
wesen unschwer ein Ende gemacht werden wird

Aachen 19 Dezember Wie die Voltszeitung mel
det sind heute durch ein Grubenun glück auf der Grube
Gouley in MorsLach bei Aachen 19 Arbeiter verunglückt
von denen 2 todt zu Tage gefördert wurden

Dresden 19 Dezember Der Eisschutz bei Schöna
ist in der vergangenen Nacht abgegangen, hier ist jetzt
vollständiger EisWW nS zst ozil LsuZW

Wien 19 Dezember Der Unterrichtsminister hat
über die Lehrbücher und soustigen jLehrmittel für Schulen
sowie über die Schülerbibliotheken Erlasse an sämmtliche
Landcsschulbehörden gerichtet davon ersterer darauf ab
zielt unnöthigen Wechsel der Lehrbücher namentlich an
den Mittelschulen zu verhindern

Wien 20 Dezember Wegen der neuerdings in der
Provinz Venedig vorkommenden Cholerafälle ist eine
sanitäre Revision und ein Wechsel der Eisenbahnwagen
auf der Station Pontafel der Kronprinz Rudolf Bahn
von der Regierung verfügt worden

Trieft 19 Dezember Der Lloyddampfer Reka
ist ohne eine ersichtliche Beschädigung, erlitten zu haben
wieder flott gemacht worden und nach Zante abgegangen

Bern M Dezember Der Nationalrath hat den la
teinischen Münzvertrag mit 86 gegen 2 Stimmen ge
nehmigt

Brüssel 19 Dezember Die Deputirtenkammer ge
nehmigte die Münzkonvention mit 64 gegen 19 Stimmen

Rom 19 Dezember Die Kammer hat sich bis zum
18 Januar vertagt Der Moniteur de Rome er
klärt einzelnen Zeitungen gegenüber daß der Papst sich
vollkommen wohl befinde

London 20 Dezember Der gestrigen ersten Vor

stellung von Seenen des ersten Theiles von Gvthe s
MK M MceuA Theater wohnten der Prinz und die
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emgegaugenen
Fremantle befohlen die
zu verstärkend und werden zu diesem Zwecke beträchtliche
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Hemral Pavia ist lü Pis

Petersburg 19 Dezember Der rusftschenn ,Peters
rnssische Gene

Posten in zurückkehren sondern nach Athm vi
setzt werden

pfangen j SerbischerseitZ ist der Chef des Generqlstabs
Oberst Topaloviee zu den Verhandlungen mit der Kom
Mission beauftragt

Catta ro 19 Dezember Nach hier eingegangener
Nachricht hat Montenegro in Folge der Zusavnnen
ziehung Ärkischer Truppen in der türkischen Krajna drer
Bataillone an die Grenze nächst Antwariä abgehen lassen

Teheran 19 Dezember Telegramm des Reüter
schen Bureaus Hie augenblickliche Stockung der Ver
handlungen über di Gtenzabstecktütg t ei Merutschak ist
sicherem Vernehmen nach ohne jede weitere Bedeutung
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Der Kaiser empfing am Sonnabend Mittag den
Statthalter von Elsaß Lothringen Fürsten von Hohen
lohe der in Vertretung des Kaisers den BeisetzungSseier
lichkeiten in Spanien beigewohnt hatte Nachmittags fand
im kaiserlichen Palais das alljährlich kurz vor demWeih
nachtsfestestattfindende Botschafter Diner statt Außer
den Botschaftern der Großmächte und ihren Gemahlinnen
sowie den Militär Bevollmächtigten der durch Botschafter
vertretenen Staaten waren General Feldmarschall Graf
Moltke und Fürst Hoheulohe dazu geladen Gestern
Vormittag erledigte Allerhöchsiderselbe die laufenden Ä e
gicrnngs Angelegekiheiten nahm den Vortrag des Hos
märschalls Grafen Perponcher entgegen empfing den Be
such einiger Mitglieder der Königlichen Familie und
ertheilte Audienz Um 2 Uhr unternahm Allerhöchsider
selbe begleitet vom General Lieutenant und General Ad
jutanten Grasen Lehndorff eine etwa einstündige Spazier
fahrt durch den Thiergarten Zuvor hatte auch noch
Se Durchlaucht der Fürst Anton Radziwill welcher nach
mehrwöchiger Abwesenheit von seinen Besitzungen in Ruß
land hierher zurückgekehrt ist die Ehre von dem Kaiser
empsangen zu werden Um 5 Uhr fand bei den Kaiser
lichen Majestäten die Familientafel statt zu tvelcher auch
die in Potsdam anwesenden Mitglieder der Königlichen
Familie nach Berlin kamen M

Ueber die bevorstehende Feier des Negierungsjubilüums
des Kaisers wird berichtet daß der Festtag unter Aus
schluß aller größeren Festlichkeiten durch einen Gottesdienst
im Dome gefeiert werden soll Nach demselben wird eine
Defilircour der dazu auszufordernden Spitzen der Armee
und Staatsbeamten stattfinden Fremde Souveräne wer
den auf Wunsch des Kaisers welcher jede Festlichkeit mit
Gepräge an jenem Tage vermieden sehen möchte Nichter

scheinen N

OW WMe,NMlchH M M Spitze der fürdie
MSMtzMUkWHHNGiBWi Mugusta Verun
glück t e veranstalteten SamM D ftand hat seine
Schlußsitzung abgehalten Die Gesammtsumme der ge

belauft sich aus nahezu 200 000 Mk
iwovvn die Hälfte zur Begründung einer bleibenden
Stiftung unter Verwaltung des bisherigen Komitees
dienen die andere Hälfte baar an die Hinterbliebenen
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welcher heute Motttag in voller Geiftesfrifche seinen
neunzigsten Geburtstag begeht worüber wir in letzter
Nummer bereits berichtet schreibt der B B E
unter Anderem Zwei junge Gelehrte müssen ihm alle
neuen Werke vorlegen den Inhalt kritisiren wichtige Stel

i lm voMey und mch, seinem Diktate schreiben und wenn
sie unendlich iel dabei lernen so werden sie dafür auch
durch die riesige Arbeitskraft des Greises in einer Weise
angestrengt welche noch Keiner mehrere Jahre ausgehal
ten hat Momentan ist Ranke leidend Sonst aber lebt
er in folgender Weise Er steht spät ans und arbeitet
dann von zehn bis drei Uhr mit seinem ersten Amanuensis
Hieraus macht er bei gutem Wetter einen Spaziergang
nach dem Thiergarten begleitet von seinem verheiratheten
Diener außer diesem hat er noch eine Haushälterin
speist gegen 5 Uhr zu Mittag und arbeitet mit dem zwei
ten Amanuensis von 6 Uhr bis ein auch zwei Uhr Mor
gens In dieser Weise selbst fast gar nicht lesend oder
schreibend arbeitet er jetzt auch an seiner berühmten Uni
versalgeschichte Ich werde die Ausregung nie vergessen
welche uns Alle ergriff als 1878 Ranke s Famulus
Dr W eines Abends erzählte Ranke habe Vormittags
zu ihm ganz trocken gesagt Wissen Sie lieber W ich
will jetzt eine Weltgeschichte schreiben Holen Sie mir
doch meine alten Hefte über egyptische Geschichte welche
in dem Schranke dort liegen müssen Die Hefte fanden
sich wie Ranke überhaupt noch wahre Schätze an unge
druckten Sachen an unbekannt gebliebenen Manuskripten
seiner Feder besitzt sie waren über dreißig Jahre alt
wurden der nöthigen Revision mit Berücksichtigung der
neuesten Literatnr unterzogen Und in nicht allzulanger
Zßft erschien der erste Band von Ranke s Weltgeschichte
welchem seither jedes Jahr ein neuer gefolgt ist

In Hamburg feierte vorgestern der Bürgermeister
Dr Weber sein 25jähriges Dienstjubiläum Am Morgen
brachte die Kapelle des 76 Infanterie Regiments dem
Jubilar vor seiner Wohnung ein Ständchen Bald da
rauf trafen Bürgermeister Dr Petersen und Senator
Dr Kirchenpauer sowie die Mitglieder des Senats zur
Beglückwünschung ein Ferner erschien vom Kirchenvor
stand zu Michaelis Hauptmann a D Gädchens Holt
hufen und Hauptpastor Behrmann von denen er Letztere
in einer Rede die Verdienste des Jubilars um die Va
terstadt hervorhob Außerdem war auch die Generalität
in Altona vertreten Im Laufe des Tages r a en noch
zahlreiche Abordnungen zur Beglückwünschung ein

5 Aus Cottstanz erhalt die N Bad L Ztg die
Nachricht daß in der Sache Hellwig Sachs der Ehren
ralh deil Premierlieutenat Sachs veranlaßt habe seine
Forderung zurückzuziehen da kein Grund zum Duell vor
lag Später forderte Sachs den Hellwig wiederum heraus
Hätte Hellwig auf den letzten verhängnißvollen Schuß
verzichtet so wäre das eine Beleidigung für Sachs ge
wesen Uebrigens hätten die Gegner nach stattgefundenem
Zweikamps sich versöhnt Diese ganze Darstellung klingt
zum mindesten seltsam Die Beerdigung des Premier

Berliner Skizzen
Von Christoph Wild

Die Kolonialbegeisterung wird durch die Berichte der
Afrikareisenden die nicht gerade sehr ermuthigeud lauteten
nicht abgekühlt Zwar wird die Zahl der Auswanderer
durch die interessanteu Nachrichten welche Flegel Reichard
u A hier vorgetragen haben von einer Uebersiedelung
abgeschreckt aber einzelne Abenteurer und neugierige Ber
liner sind doch nach dem Congo und Ostafrika unterwegs
Der deutsche Bauer ist sreilich vorsichtiger Dagegen ist
die Stimmung für Afrika immer noch in bedeutendem
Maße da uud kommt auf dem Weihuachtsmarkte zum

AusdrLck L D HDie Chokoladeninduftrie hat sich der kolonialen Gruppen
und Scenen bemächtigt hier sieht man kleine Mohren
aus dem Silbersee von Marzipan durch Elephanten heraus
fischen dort vromenirt Arm in Arm der Neger als Ma
trose oder Musketier hier thront der Sultan von San
sibar dort sieht man das Gefecht derMga vor Kamerun
aus Chokolade und Zuckerguß Mit Vorliebe werden
aus dem schwarzen Material Niggerkiuder sabrizirt Skück
für Stück einen Nickel ja sogar ein Dutzend für deu
Groschen Die Literatur hat sich längst der Kolonien be
mächtigt Die Jugeudschriften über und aus Afrika er
scheinen zahlreich auf dem Büchermarkt in den humoristi
schen Blätteru herrscht fest länger als einem Jahre der
afrikanische Ton in Gedichten und Novellen der Illustra
tion hat sich ein weites Feld des Scherzes eröffnet und
die Karrikatureu find meist höchst gelungen eine ganze
Anzahl von Gesellschaftsspielen läßt die Jugend die Reise
nach um und durch Afrika machen und es ist wirklich
verzeihlich wenn hier und da einige Gymnasiasten sich
zum Zuge nach Kamerun und Angra Pequena rüsten
Die Berliner Ausreißer sind allerdings gewöhnlich schon
ans dem Bahnhofe oder in Hamburg wieder dingfest ge
macht worden Auch die verschiedenen afrikanischen
Völkerschaften die uns im Sommer hier vorgeführt
worden sind haben die Stimmung für Afrika eher
erhöht obwohl sie eigentlich in ihrer Ursprünglichkeit

Unredlichkeit und Gefräßigkeit abschreckend waren Nun
aber wird das Gebäude der Phantasie wirklich noch ge
krönt denn seit einigen Tagen ist das romantische Und
prächtige Rundgemälde vollendet welches uns die Gegend
von Kamerun und den Kamps unserer Blaujacken mit den
Joß und Hikorynegern vorführt Bisher war das Pa
norama deutscher Kolonien nur einer Anzahl geladener
Gäste zugänglich wird aber vor Weihnachten für das
große Publikum eröffnet Däs Mhüude liegt auf dem
großen Terrain zwischen der Friedrichstraße 236 und der
Wilhelmstraße 10 Einen Hauptzweig bildet natürlich die
tropische üppige Vegetation und die eigenartige Farben
pracht welche durch treffliche Lichtefsekte und atMos
phärischtzMeflexe meisterhaft die Originalität des afrikani
schen Terrains zur Geltung bringt Die Perspektive ist
vortrefflich und das wilde Schlachtenbild zerfällt in eben
so maleriiche als naturwahre Gruppen Schwül und
dünstig tritt die Regenzeit im Dezember hervor in wel
chem das denkwürdige Gefecht unserer Marinesoldaten
stattfand Im Erdgeschoß befinden sich noch drei Diora
men aufgestellt das erste stellt den Empfang des Königs
Bell dnrch den Admiral Knorr dar ein geschichtlicher Akt
durch welchen nach beendetenMeindseligkeiten die Herstel
lung des Friedens im deutschen Schutzgebiete Kamerun
besiegelt wurde das zweite zeigt die Beschießung der
Hickory Stadt durch die Olga und das dritte gewährt
einen Einblick in das Innere einer deutschen Faktorei an
der Goldküste

Die Weihnachtsmessen im Architekrenhauie und im
großen Saale des Kaiserhofs find wirklich sehenswerth
wie auch die von Jahr zu Jahr prächtiger dekvrirten
Schaufenster in deu Hauptstraßen Berlins Friedrichstraße
Leipzigerstraße und unter den Linden Der BerliUer
Weihnachtsmarkt hat längst ein weltstädtisches Gepräge
angenommen und der Zufluß der Fremden nimmt in
diesem Jahre beträchtliche Dimensionen an Auch der
kleine Weihnachtsmarkt aus dem Schloßplatze hält sich
der Zndrang war in den jüngsten Tagen so enorm daß
die Polizei Mühe hatte die Ordnung aufrecht zu erhalten
Die ärmere Berliner Bevölkerung bringt ihre eigenartigen

Erzeugnisse an Spielwaaren Waldteufeln Pelzmänteln
n dergl in Masse auf diesen Markt und in dm An
preisungen dieser Dinge steckt ein gut Theil natürlichen
Berliner Humor s bei dem die Dreier und die Sechs
Dreier trotz der neueu Münzgesetze noch immer ihr zähes
Daseinsrecht in Gewohnheit nnd Sitte was die Berech
nung betrifft bekunden

Gegen die moderne Pracht und den Flitter in den
großartigen neuen Restaurants die mit alter thümlichen
TrinkgefäßeN Majolika nnd Gemälden überladen sind
zeigt sich jetzt eine Reaktion allerdings erst vereinzelt
Auf der Jägerflraße wird eine Bauernschäuke eröffnet
Nach den Ideen des bekannten Restaurateurs Fritz
Kretschmer ist von dem Baumeister Tietz snn und dem
Maler Wendefeier eine Bierquelle geschaffen worden die
sicher ihresgleichen in Berlin suchen kann Originell ist
schon die gereimte Einladung über dem Eingang Ein
vull Glas Mit krästgem Naß Kriegt man hier
drin Drum man rin Einfache dunkle Holzmöbel
darunter sogar Schusterschemel an den Wänden oben
Sensen Harken Schaufeln alte Jagdgewehre verrostete
Pistolen bilden die Hauptausstattung des ersten Raumes
der von altmodischen Oellampen erleuchtet wird An dem
alten kaminartigen Ofen trocknen neben Holzschuhen und
Stiefelknecht nngenirt Wäsche und Strümpfe während
als Pendant in der andern Ecke eine Kreuzspinne unbe
kümmert um das Getriebe der Weltstadt ihre Kreise zieht
An der eigentlichen Schaute waltet beim Schein einer
rostigen Stalllaterne die dralle ,Licsel eine Baheriu
van echtem Schrot und Korn in altbayerischer Tracht
Neben ihr versorgen die Kellnerjnngen die hier dem
Kartenspiel eütfprechend als Kreuz Pique und Herz
junge bezeichnet sind die Gäste mit Banernbrän Würdig
schließt sich dem Hauptraum ein Nebenzimmer an in dem
Wagenräder mit Talglichtern als Kronenlenchter Ver
wendung gefunden Aller Comfort ist in dieser Bauern
schänke verpönt Die Stelle der Tändftikor vertritt der
altdeutsche Fidibus



lieutenünt Sachs gestaltete sjch M einer Kundgebung der
gefamMken Bevölkerung welche ihrer Theilnahme für den
unglücklichen jungen Mann uuverhvhkn Ausbru

Ergebnisse der Volkszählung
ruck gab
Königsberg

Göstr MiMMWszsJMWWMw ,545
Spremberg 11,075 Steiidal ,054 Neustadt Walz
1Z,242 Frankenthal 10,925 Weißensels 21,919 Laubau
11,331 Lcobschütz 12 Z71 Neustadt ZD S 1K,092 Sa
ga 12,000 Sttiegau 11 788 Tilsit 20 950 Allensteiu
II Mx GlenbM M
Aachen, 95ZM

Der Frkf Ztg wird aus Zjirich vom 18 ds
berichtet Der Verfasser der anarchistischen Drohbriefe
ist in der Herson des Polizeibeamten Waldmann
Aktuar der kriminalistischen Ueberweisungsbehörde ermit
telt und verhaftet worden Der schlechte Witz dürfte

Äird das
lfeit gemeldet Es ist Jagd auf sie

gemacht worden Bis jetzt ist es indessen nur gelungen
vier Stück zu erlegen Auch den Wildschweinen ist der
Schnee schlecht bekommen denn es wird von der Erlegung
einer ganzen Menge Keiler berichtet

Den Dienstboten scheint mitunter das Bewußtsein
davon ganz entschwunden zu sein daß ein planmäßiger
Ungehorsam gegen die Dienstherrschaft nicht nur ihre
Dienstentlassung fondern auch ihre Bestrafung auf Grund
der Gesinde Ordnung zur Folge haben kann Das Ber
liner Schöffengericht hatte gestern Gelegenheit in einem
derartigen Falle das Bewußtsein der Betreffenden Zu
schärfen Das bei dem Kaufmann L in Dienst stehende
Mädchen Malizewski machte sich eines Tages das Ver
gnügen in demselben Äugenblick als die Herrschaft sich
zum Ausgange bereitete auch zum Ausgehen sich zu
rüsten Trotz aller Verbote verblieb das Mädchen bei
ihrem Vorsatze und ging schließlich auch wirklich unter
der Erkläruug daß sie mit ihrem Schatz ein Rendezvous
verabredet habe und denselben nicht im Stich lassen dürfe
Der Herrschaft blieb nichts übrig als die Renitente aus
dem Dienst zu entlassen das Schöffengericht vernrtheilte
sie aber Mit Rücksicht darauf das derartige Auflehnungen
bei den Berliner Dienstmädchen in neuerer Zeit überHand
uehmen noch nachträglich zu sechs Mark Geldbüße oder
drei Tagen Haft unyoW nnizf zott zMZliF

Folgende ganz unglaubhaft klingende Notiz läuft
feit einigen Tagen durch die französischen Blätter Seit
dem Kriege von 1870 befinden sich noch immer in deut
schen Festungen eine Anzahl französischer Gefangener welche
wegen Aufruhrs Insubordination u s w verurtheilt
worden sind Wird man denn niemals ihre Anzahl und
ihre Namen erfahren Viele französische Familien haben
an der Beantwortung dieser Frage das größte Interesse
es wird ihnen aber unmöglich gemächt die volle Wahr
heit hierüber zu erfahren Wer die äußerst rücksichts
volle Behandlung der Gefangenen gesehen hat wird in

diese Kotiz M AngrisfaufMere,
nen

Bcch sche Kararrhvillen MNsrWtlMÄU dG bekA Mz ÄPP
eken Jede achte Schachtel txagt den Ramenszug ms l

Hie seit Jähren durch i re an ÄÄe unerreichte Ameri
kanische Brillant Glanz Stärke besleiw bekannte Firma
Atttz Schulz jlttt iki LeWzrg bringt jeyl auch in elegan
ten Bleckdosen mir doppeltem Inhalte der bisher gebMchkö
licheu ohne Preiserhöhung von denen jede als Garantie
marke slir ausgezeichnete Qualität mit der Schutzmarke GlW
büs und Firma verselW ist eine UmVersal Metall Pntz
Vomade in den Handel welche sich vor den vielen derartig
bezeichneten Prävararen dadurch anszeichnet daß sie ine ganz
außergewöhnliche Puylraft mit absoluter llnschädlich
keit verbindet und M daher besonders zum Putzen und Vo
liren aller edler wie Unedler Metalle eignet In ganz kürzer
Zeit erhalten alle damit geputzten Gegenstände von Gold Sil
ber Alfenide Nickel Kupfer Stahl Messing 7c c das Aus
iehen als ob sie neu wären und ist d r dadurch hervorgebrachte
Hochglanz ein sehr nachhaltiger Es ist daher sicher anznneh
men daß sich auch Mes neue Produkt der Firma Fv vy
Schnlz inn in Leipzig in Kürze ständigen Eingang ver
schaffen wird Borräthig in den meisten besseren Drvgen
Kolonial Kurzwaaren und dgl Handlungen

TagMjWWM sui z uW

Städtische Stener Reeeptnr ss br werd die nm
ulid Micths Stmen von Vormittags 8 bi Rachmittags 1 Uhr ange
nommenzweiter Hebedezirl WeiuMteu Werdergasie Wiesenstr Wörm
litzerftratze zapfensMe KWrrW swinaeritraiie

gl linilche stalten Kgl Aiigenklinil MWeburgerstr 10 tiz N
Kür Privatkranke Stemweg 2V 12 S Uhr Kgl EhirKrgiWe
Plllikliiiik MagdebMerstr Bonn von 9 11 Uhr Für Prwatkranke
Wilhelmsttaße 32 Vorm vö 8 10 Uhr und von 10 12 Ubr in ter
Klmit Kgl Frauenklinik Magdeburgeylr Vorm vvn 8 3 Mr
und Nachm von 3 7 4 Uhr Für Privatkranke Vorm von 11 12 Uhr
und Nachm von 3 U Kgl Äe iitzitlische PöAklinik Magde
burgerstr Vornnttags von 7 Ünd NachmittaMKon 12 1 Uhr Für
Privatkranke alte Promenade 22 Vormittags von 10 12 Uhr Kzl
Ohrenklinik Magdeburgerstr täglich von 9 jll vov 3 4 nur in
AusnahweMeu Für Privatkranke Steintteg SS Vorm von 10 Mr
N rvenpoliklinik in der mediciu Klinik GchimmeMaKe 7c
von 12 1 Uhr Kgr Klinik für Nervenkranke Magdeviirgersm
Bttrnvochs und Tonader dS von 1S 1 Uhr achm Für Privatkraske
Friedtichstr 10 Vormittags von 8 13 K l KljM für Zahn und
Mundkranke Alte Resibeuz täglich 3 Uhr Für Privatkranke täglich
von B 4 Uhr Kömgstr 7 2ie Etage
gl Standesamt im neuen SyMasseMebäude 1 Atock Rathha sgaße M
Vorm von 9 1 und Nachmittags von 3 S EheilhUeßunzeu Mor agS
Mittwochs und Sonnabends

Städtische Sammlung ftir Kunit uns miftgetvtrbe im Aich und Wagge
amt aM großen Berlin Geöffnet Sonntags von 11 1 U Zutritt frei
Wochentags SO Pfg Entree b

g er Meld telle Polizei Wachtstube
Börsenversammlimg Vorm 8 im StadtschützenlMss M
Kanftnämiischer verein W 8 sz Fränzös Sprache im VersmslokM
ansmam vereiit Soliiia Ab S im Restaur zum Aich Asu
ehrer verein Halle Ab 8 im Hptel Garni zur Tulpe

RrcndS scher Stcnographen Berci Uebung und Sitzung Abenhs 8j im
Kaffee Ebeihardt Spiegelgasse 13

verein seM Conditoren Ab 8 ini Reichskanzler
Höllischer SchachNnb Ab 8 im Hotel zum Kroirprinz Part
Sang nnd Klang Ab 8 10 Uebungsstunde im Krouprinzcu
Gesmigverew rion M 8j Uebungsswnde im Paradies
Gesangverein Lydia Ab 8 im Reichskanzler
Hallischer Zither Klub Ab 8z Club und UebungSabeich nn Paradie
Zither Verein Harnunie Ab 7 z Uhr Uebung W ini Eafe Gävid
Jnterims Stadt Theater Sie tveiß etwas s

Halle sche oUSdad Leipztgerftr S Aeöffnet So Morgen 9 g Wevd
Wnjel BM M M dZch L tzz Lch A6 nMoW

K UMCM NZSnrmM
Dezemb r

WKSMPMMMÄie Ä H Mig MWen ZI
Mr HMMverMlter MM uich SchmM

ovanne H G reMiGWlz Dütchenstr 14
riedtich Paul Franz Jamcke und Juln

strake 2 und
Der c

Christine M
Heinrich Gustav Walther, WneMMftMeWSLWFWWW

ilhelmine Anna Thiele Uoritzkirchhof Sm r DerWktualieM
Indler Ai gu zMist Lauscht AnhaltMraUF, Md Anna
Wilhelmkne Hilprecht Magdeburgerstraße 31 Der Müller

riedrich August 5latzichke und Friederike Paüline Schuster
WeV SchMGsGrMWiWMk MÄälAW

lktualieil

Zenkcrgas e M
MersebM

Schellknecht
Wilhelm Martin

MWKariH iHewiSeK WeöenMrstr W
odor Lskar Robitzsch m,d Auguste Amalie

Märten 29 Der Handarbeiter Aug Friedr
i Schimmelstraße 6 und AnnaMarie Märtha

Küpper Gommergasse 10
Geboren Dem Zimmermann Hermann Wendt kl Brau

hausgasse 1t eine T Gertrud Minna Clara Dem Dienft
mann Karl Schade, Böllbergeriveg Clara Jda

Handarbeiter Fran Bogeh Saalberg 14 eine
T Marthfl Amia Em uneyel S Eine unehel T

Gestvrben Der Korbmachermeister Gustav Schul 71 I
8 M 2 Z T Zenkergasse 14 Der Handarbeiter Johann
Ludwig Thieine M I 9 M 26 T gr Brauhausgasse 3
Des Aiaurer Albert Hilvert Sohn Friedrich Heinrich Albert
2 I 10 M 6 T Overglaucha 12 Ter Schneider Jacob
Häfele 24 I 1 M 9 T kl Wrichstraße 33 Die Mtwe
Christiane Röhl geb Herrmami W I Z M 2 Siechen
station Des Werksmttschreiber Paul Müller T Martha
Minna 2 I 7 M 16 T Lberglaucha 41 Des Handarb
WUH SchaA S Nanz Otto 2Ä 11 T Merseburglrstr 26

Im Laufe der vergangenen Woche verstärken an
Bauchfellentzündung 1 Scharlachs Gehirnentzündung 1 Ma
genkrebs l Lungeiilähmung A Kindbettneber 1 Lungenent

vsinöQtiva xaralMya 1 Atrophie 1 Jnanition l Unterleibs
typhus 2 progreHver WMlMglZkMgrinNbeÄ 2 Alters
schwäche 1 Krämpfxn 1 Zahnkrämpfen 1 Karbunkel 1 Gebär
mutterkrebs 1 Schweselsäürevergiftung 1 Karbolsäurever
giftung 1 Selbstmord ck LMsuKlttien 4S Personen darunter 4
m hiesigei Kra kenhäu,erii verstorbene Ortsfremde

Repertoire vom 22 bis 27 Dezember
Dienstag den 22 Dezember

Neues Theater Der fliegende Holländer
Altes Theater Geschlossen

Mittwoch den 33 Dezember
Theater Irauenlob

Altes
Donnerstag den 24 Dezember

Neues Theater Durch s Ohr Die Schulreiterin
Altes Theater GeschlasfMMs uz zseitag den 25 Dezember
Neues Theater Die Folkunger

Tbeater Nachmittag 3 Uhr Prinzessin Amaranth
Abends 7 Uhr Der Bureaukrat

Sonnabend den 26 Dezember
Neues Theater Der Trompeter von Säkkingen
A es Theater Nachmittag 3 Uhr Prinzessin Amaranth

Abends 7 Uhr Don Cesar
NZVVY uz Sonntag den 27 Dezember

NeueslTbeater Lohengrin
Altes Tlieater Nachmittag 3 UhrMMzessin Amaranth

Abends 7 Uhr Ter Bureaukrat

Die geleseufte und verbreitetste Zeitung ist die

Berliner Presse 6 usckm

iciT z6ms F

mit einem täglichen Unterhaltungsblatt
Ilzz WugiÄzM ziG Zeitungs Katalog 742

Abonnementspreis 3 Mark pro Quartal
Die liberal redigirlc Berliner Presse erscheint täglich in der Stärke

vcil 2 Zi/z Bogen und giebt ihren Lesern von allen Ereignissen schnelle und
eingehende Kenntniß bringt zeitgemäße Leitartikel eine politische Rund
schau Parlamentöberichte ausführliche Lokalnachrichten Gerichts
verhaudluugeu Lotterie Ziehungslisten Börsen und Marktberichte
einen vollständigen und genauen Courszettel Feuilletons aller Art Sonn
tagsplandereien tagliche Depeschen über die jüngsten Ereignisse c ze

Das tägliche RnterhaltungstüM
enthält Romane nnd Novellen der beliebtesten Autoren eine buute
Chronik über Borkommnisse ans allen Welttheileu Berichte über
Theater Musik und Literatur

Demnächst beginnt ein überaus spannender Roman von
Der beste Frennd dessen Anfang wir auf Verlangen allen

neu hinzutretenden Abonnenten gratis nachliesern
Alle Postanstalten des In und Auslandes nehmen Abonnements ans die

Berliner Presse znm Preise von
s Mark Pro Quartal

entgegen schosmS mi nom mmG t
MN Inserate haben bei der großen Verbreitung der Berliner

Presse mehr als S1VVV Leser einen besonders guten Erfolg nnd
beträgt die gespaltene Colonelzeile oder deren Raum 4V Pf

Probeuummern versenden wir gratis und franko
Expedition der Berliner Presse

Berlin 8HV Kommandantenstraße 7

nnter Garantie das sich der Gummi nie von den eisernen Wellen ablöst

im sjsüG iwll nzdoä zziä V u

behufs
Erlauguug von Entwürfen zu einer Salon Einrichtnng in Nnszbanm

Prämien 250 /c wovon der erste Preis mindestens 150 8
Konkurrenzgebiet unbeschränkt Einlieferung der fertigen Arbeiten bis zum 28 Januar
1886 Mittags 12 Uhr bei dem Schatzmeister des Vereins Herrn Maurer und Zim
mermeister Knh t hier Steinweg 33 woselbst auch die ausführlichen Programme

bezogen werden können,

Halle a/S den 19 Dezember 1885 Der Vorstand
Stadtbaurath

Als vollksmmeuste Weihnachtsgeschenke

VMMbester Systeme mit prima garantirten Gummi
walzen pr Stück von 21 A an Wascherollen
pr Stück 48

ei j eliuili n K
Kleinschmieden 8
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langjährig müsserprobte GroßartigsteWaaren werden Auswahl Zu
verarbeitet Fabrikpreisen
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Gr Märkerstr Nr 6
A PwMsch s

Weihnachtsarlchtnli
empfehle eine Kiste vvü drei der besten

löMM jsnmvG z ism sia zjs zjgzi

Ha shaltungsseife
sür 9 Mark sowie Abfallseisen Tollette
seisen Parsnmerien und Extrakts bei
äußerster Preisnotiz

Christba mkerzen
Stearin und Paraffinkerzen
Attarkerzen und Wachsstöcke

jeder beliebigen Packung am billigsten bei

wit klässru von uuüdertreMielier VVir
ömpLslilt in rsiedkalti ster usvakl
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Z den Feiertage
empfehle ich den geehrten Herrschaften und
Herren Gastwirthen kohlensauerreiches

NmWM I fföisM
in Flaschen und Gebinden frei ins Haus zu
liefern Brauerei n az z e

la estzsscdenken
ck ÄiaL 5ss i üNLwijzozt

om chl kiläeMclieri X MiieIi rii iiu Iuxikiilieii
auf das Reichhaltigste ausgestattetes Lager

Sämmtliche von anderen Bnch Und Musikalienhandlungen angezeigten Werke sind auch bei uns
vorräthig und werden ohne Verzug und ohne Preisaufschlag sofort besorgt

jz iL Ansichtssendungen stehen wir gern zu Diensten
Hochachtnugsvoll

8 such u Musikalienhandlung
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kmmckr
mit vorzüglich ausgekochten
vollständig luftleeren Röhren

alle Sorten Metall
empfiehlt

M At Meksniit
Kleiuschmieden

Ft
Halle a S Domgafse 4

empfiehlt selbstgefertigte

Zur Festbiickerei
empfehle alle Gewürze und

V

iiiII V T iiII iixii k i nsowie Oi

n in bester5 Z M
siges Mittel zur

radikalen Hellung aller
Frostschäden empfiehlt

M

Klinkersteine
Porösesteine

rothe Handsormsteine
hat noch in großen Posten abzugeben

Baumaterialien Handlung

Dorotheenstrasze S

Z l I Ulim nn UZ7
empfiehlt ff Cervelatwnrst lind Mett
wurst zu soliden Preisen gegen Nachnahme

Wiederverkäufern gewähre Rabatt

Zur den rebakttomllen und Jnserateuthell verantwortlich JnllsZ Muucks t w Halle Plötz Ichs Buchdruckeret R Ntetschma w Ha

Hierzu S Beilagen
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